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Mch des ersten Jahres
j (9  Weltkrieges.

v.n Kämpfen um den Sanübergang
'-n? aus Hannoveranern und Olden,ieine «»5 v _ (INX_1B_ 7nnr^ .ktebende Division weitere 7000

^ene und erbeutet 4 Geschütze, sowie
" hinengewrhre.

. Natur des Bergkrieges bringt es mit
J*. ^5  Schwergewicht im Kleinkriege

größere Schlachten eine Seltenheit
° Darum ist der Kampf , der sich ln der
,-Misch-italienischen Grenze abspielt ein
na langwieriger, und die täglichen
t bet Heeresleitung vermögen kaum ein

EL &en Schwierigkeiten zu liefern , die
Mtüoen Truppen zu überwinden haben.

gelegentlich die Frage aufgeworfen
»n warum die Oesterreicher ihrerseits
i an Offensive schreiten. Hierzu haben
a vorläufig wenigstens, keinerlei Der-

denn man hat sich nicht ohne Grund
men' Verteidigungskrieg entschieden, der
M bemerkenswerter Zähigkeit und
M geführt wird . Man will den Eeg-
mürben, und diese Taktik hat auch

>̂te Erfolge gezeitigt . Schon mehrfach
,i>ie Italiener mit großem Truppen-

Mß vorzustürmen versucht, aber immer
5 ne mit blutigen Köpfen zurückgennesen

,md es ist ihnen kaum an einer Stelle
, merklichen Boden zu gewinnen , sie
lich im Besitz kleiner Streifen Land
die noch vor Beginn der Operatio-

, ms taktischen Gründen von den Oester-
fjnn, geräumt worden waren . Auch hier-
>haben fie aber beträchtliche Stücke bereit
der verloren. Denn sind die Oesterreicher
geeignetenAugenblick gelegentlich zum An-
sübergegangen, dann stets mit gutem Er-
. Neben mehreren kleineren Unterneh-
igen am Eörtzer Brückenkopf und einigen
-ren Stellen an der Front ist in SLdtiro
iguter Artillerievorbereitung ein Vorsto >
tie feindlichen Stellungen im Armenterra-
!en und der Hochfläche von Vilgereuth un-
mmen worden, wobei 141 Offizier und
als 6200 Mann Italiener gefangen

genommen worden sind. Diese große Zahl von
Gefangenen und sonstige Kriegsbeute deutet
darauf hin , daß die Gegner zu erlahmen be¬
ginnen . Die drei großen Offensiven Cadornas
haben furchtbare Verluste gebracht, die besten
l sruppen, Alpini und Bersaglieri , die für den
Bergkrieg ausgezeichnet befähigt und vorge¬
bildet waren , find zu einem großen Teile ver
nichtet. Die jetzt an der Grenze stehenden
Truppen bestehen vorwiegend aus mittel - und
üditalienischen Truppen , vielfach frischer und

wenig ausgebildeter Ersatz, die wenig fähig
find, die Anstrengungen des Alpenkrieges
auszuhalten . Auch dürfte es ihnen an Be¬
geisterung fehlen, denn ein recht beträchtlicher
Teil der Bevölkerung ist höchst ungern in den
Krieg gezogen, und die Stimmung verschlech¬
tert sich von Tag zu Tag . Selbst zu Kundge¬
bungen und Unruhen ist es in verschiedenen
Gegenden gekommen, nd es liegt auf der Hand,
daß diese auf den Geist der Truppen nicht
ohne Einfluß bleiben . Ebenso wirken die
schweren Verluste und die dauernden Miß¬
erfolge an der Front nicht gerade erhebend
auf die Kämpfer.

Wien , 17. Mai . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Ruffischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 17. Mai.

Amtlich.
(WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Süwestlich Lens fanden im Anschluß an

Minensprengungen lebhafte Handgranaten¬
kämpfe statt.

Auf beide« Maasusern steigerte sich zeit¬
weise die gegenseitige Feuertätigkeit zu großer
Heftigkeit . Ein Angriff der Franzosen gegen
den Südhang der Höhe 304 brach in unserem
Sperrfeuer zusammen. ,

Die Fliegertätigkeit war aus beiden Sei¬
ten rege. Oberleutnant Jmmelmann schoß
westlich Douai das fünfzehnte feindliche Flug¬
zeug herunter . Ein englisches Flugzeug unter¬
lag im Lustkampf bei Fournes ; die In¬
sassen, zwei englische Offiziere , wurden unver¬
wundet gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Eine im Wardargebiet gegen unsere Stel¬

lung vorgehende schwache Abteilung wurde
abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Italienischer Kriesgschauplatz.
Die Artilleriekämpfe dauern an der gan¬

zen Front fort . Auf der Hochfläche von Do-
berdo wurde unsere neue Stellung westlich San
Martina durch Minensprengngen erweitert.
Hierauf folgten von feindlicher Seite Trom¬
melfeuer und ein Angriff , den unser Infan¬
terie -Regiment Nr . 34 im Handgranaten¬
kampf abschlug.

Im Eörzer Brückenkopf, im Krn -Eebiet,
bei Flitsch und in mehreren Abschnitten der
Kärtnerfront war das Eeschützfeuer zeitweise
äußerst lebhaft . In den Dolomiten wurden
fendliche Nachtangriffe gegen den Hexen-Fels
(Saffo d'Jstria ) und den Sattel des Sief-
Berges abgewiesen.

In Südtirol breiteten sich unsere Truppen
auf dem Armenterre -Rücken aus , nahmen auf
der Hochfläche von Vielgereuth die feindliche
Stellung Soglio — d'Aspio— Eoston—Eosta
d'Agra —Maronia , drangen in denTerragnolo-
Abschnitt, in Piazza und Dalduga ein , ver¬
trieben die Italiener aus Moscheri und er¬
stürmten nachts die Zugna Torka (südlich von
Rovreit ) . In diesen Kämpfen ist die Zahl der
feindlichen Gefangenen auf 141 Offiziere , 6200
Mann , die Deute auf 17 Maschinengewehre
und 13 Geschütze gestiegen.

Fm Abschnitt des Loppio-Sees unterhielt
der "Feind heute Nacht ein kräftiges Feuer ge¬
gen seine eigenen Linien.

Starke Geschwader unserer Land - und See-
flugzeuge belegten vorgestern Nacht Bahnhöfe
und sonstige Anlagen von Venedig , Mestre,
Cormons , Cividale , Undine , Per -la -Caonia
und Treviso ausgiebig mit Bomben . Allent¬
halben , insbesondere aber in Udine , wo etwa
30 feindliche Geschütze ein vergebliches Ab¬
wehrfeuer unterhielten , wurde große Wirkung
bobachtet. '
Der Stellv ertr . des Chefs des Eeneralstabs.

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
-XX-

die „Rassische Zeitung " schreibt, habe man
gestern von der ernsthaften Kandidatur eines
süddeutschen Finanzministers für die Nach¬
folge des Reichsschatzsekretärs Helfferich ge¬
sprochen, wenn letzterer in die Leitung des
Innern berufen werden würde.

Das Kompromiß in der Steuerfrage.
Wie die „Tägl . Rdsch." hört , wird zwischen

den Parteien und den verbündeten Regie¬
rungen derzeit über die Grundlage einer Ver¬
einigung über die Steuervorlage verhandelt.
Die Stellung der Fraktionen zu den Regie¬
rungsvorschlägen steht noch nicht fest. Es scheint
aber Aussicht vorhanden ,daß sich die bürger¬
lichen Parteien auf der Grundlage dieser Vor¬
schläge verständigen . Zu überwinden ist vor¬
läufig noch die Gegnerschaft der fortschritt¬
lichen Volkspartei gegen die Erhebung der Ta¬
baksteuer. sowie die Gegnerschaft der konser- ,
vativer Partei gegen die Besitzsteuer auch in
der vorgeschlagenen Form . — Wie die „Dass.
Ztg . erfährt , haben die nationalliberale Par¬
tei und das Zentrum bereits «gestern nachmit¬
tag dem Steuerkompromiß grundsätzlich ihre
stimmung erteilt.

Englische Entlastungsangriffe.

Die „innere Lage".
Delbrücks Nachfolger.

In verschiedenen Meldungen ^ wird als
ernstlichster Nachfolger Delbrücks  Reichs¬
schatzsekretär Dr . H lffe ri  ch genannt . Eine
Entscheidung ist noch nicht getroffen . Wie

Berlin . 18. Mai . (TU.) Der Kriegsbe¬
richterstatter der „Morgenpost" Osborn mel-
det unterm 17. Mai : An der seit Beginn der
Verdunschlacht verlängerten englischen Front
in Nord -Frankreich hat sich in der vergangenen
Woche eine sehr lebhafte Kampftätigkeit ent¬
wickelt, die sich gestern noch steigerte. Auf der
ganzen Frontstrecke von Lille bis zur Somme
nahm das Feuer an Kraft bedeutend zu. indes
führten die Engländer zahlreiche Sprengungen
aus , doch erreichten fie damit nichts, denn es
gelang den Unseren, sämtliche Trichter mit
einer einzigen Ausnahme zu besetzen. Zu einem
eigentlichen Angriffsstoß kam es nur an einer
Stelle zwischen Arras und Bapaume , wo der
Feind unter dem Schutz von Gaswolken
vorzudringen versuchte. Der Ansturm wurde
abgeschlagen. Das alles deutet darauf hin . daß
den Engländern derzeit daran liegt , ihren
französischen Freuden zu zeigen, wie sehr sie
sich bemühen , ene Enlastung der bei Verdun
festgehaltenen Heeresmaffen herbeizuführen.
Ob das Aufauchen einer größeren Menge

englischer und französischer Schiffe vor Dün-
kirchen, das zugleich beobachtet wurde , mit die¬
sen Bemühungen in Zusammenhang steht,
bleibt abzuwarten.

Die deutschen Schnitter!
Roman von Veto , Helling,

lgh by «nthlrinLCo. S .m. b.H. Leipzig ISIS.
»ge der Sorge und der Oual waren ge-
. Die Marquise de VSrronville et de Eris-
mit ihrem herzumschnürenden Schinerz

n, keine vertraute Seele , keine Verwandte
k M der sie sich hätte flüchten können,
fce Eltern in Straßburg ? Für die Gattin
tanzöfischenKapitäns wae es nicht möglich,

Elternhaus zu gelangen . Und das
Haus am Broglieplatz selbst? Welch'

ilschneidendeVeränderungen hatten da
über Nacht Platz ergriffen ! L6on-SSba-

^war außer sich gewesen, daß der einzige
seines Schwiegervaters als Fahnen-

1tns  verhaßte preußische Heer eingetre-

Tage , die blutrot waren , die Nächte, die über
Berge von Leichen ihr Bahrtuch breiteten , die
Wochen, die durchdonnert gewesen waren vom
Höllenkonzert todbringender Mörser ! Eis¬

kalt rann es ihr noch heute den Nacken herab,
wenn sie dieser entsetzlichen Zeit in den Lehm¬
gräben , wohin sie so mutig dem Gatten gefolgt
war , nur dachte.

haben wollte . Er konnte ihr versichern, daß der
Marquis verwundet in die Hände der Preu¬
ßen gefallen fei.

I erholen , in den sie die furchtbare Erschütte¬
rung versetzt hatte.

Und dennoch Stunden des Glücks, des Ee-
borgenseins , während rings herum dieEeschütze
rafaunten und das Dauerfeuer der Maxim¬
gewehre seine Feuergarben in die blindäugige
Nacht schleuderte! Die letzten Stunden mit
L6on-S 6bastian — in den Erdhütten von

Dixmuiden und endlich — als Löon zur Di¬
vision Maunoury befehligt war — auf den
Steinbruchhöhen von Soiffons . . .

alle find fie wahnwitzig geworden
vermaledeiten Deutschland ! Alle,

, ? v>ir in jahrelanger , sorgsamer Ar-
r * ** unter Jules Cambon meine Stu-

Me, ad notam genommen haben , ist
Wh"  rie .Prusse gewesen. Die Sozial-
den' c plötzlich alle preußischen Un-

Rtn  sich verdichtet zu haben . Tugenden
cJ e das in Berlin !" Sie hörte noch

s.bcts  lhr messerscharf ins Herz
o l’Alsace-Lorraine wirft sich

Folterknechten an kie Brust !"
km, nn • .die verzweiflungsvolle Reise

,-m' ®0jjin sie ttt ihrer Angst dem ge-
uachgeeilt war ! Nach jenem

hg», der Inbegriff aller Schauder und
n Schrecken des Krieges war! Die

Bis er sie dann nach Paris gebracht hatte
und ihre fürchterlichen Ahnungen wahr ge¬
worden waren ! Der Schreckenstag. wo nach
Paris die Hiobskunde gelangte , daß die 14.
Division die Höhen von Vregnp in blutigem
Ringen geräumt hatte ! Die grauenhafte Nacht,
wo fie unter weinenden , schimpfenden, ver¬
elendeten Frauen aus dem Bahnhof la Bil¬
lette Chapelle stundenlang gewartet und die
Opfer der entsetzlichen Aisneschlacht erwartet
hatte ! Aus frischen Wunden blutend waren
sie gekommen, und sie hatte mit irren Augen
fiebernd nach der Regimentsnummer der ein¬
zelnen gespäht. Noch heute begriff fie nicht,
woher sie in jenen Tagen die Kraft genom¬
men hatte , sich aufrecht zu halten — dann be-
sonders, als fie einen blutüberströmten set « !
gent -major vom 7. Regiment entdeckte, der!
Seite an Seite mtt dem Marquis gekämpft i

Stunden des Grauens dann , wo sie der
Spur nachgejagt war , mit der Bahn , mit Mi¬
litärautomobilen , bald unterstützt von Offi¬
zieren, die Erbarmen mit ihr hatten , herumge-
stotzen dann wieder , aber sich immer aus den
Beinen haltend , obwohl fie weder Speise noch
Trank hatte zu sich nehmen können, bis sie
wußte , wohin die Deutschen ihre Verwundeten
geschleppt hatten!

In Marchais en Aisne diesmal schon mit
Hilfe der Deutschen, hatte sie ihn endlich gefun¬
den. Dringende Depeschen hatte sie voran¬
flattern laffen, und das Herz des Ehefarztes
auch richtig erweicht. Aber als sie endlich
eintraf , mehr tot , wie lebendig , als sie, von
einer barmherzigen Schwester gestützt, hinauf¬
gewankt war — da war das Grausame schon
geschehen— 8 öon-SÄstian war kurz vor ihrer
Ankunft seiner Wunde erlegen!

Heute wußte sie nicht mehr , wie lange sie
damals gebraucht hatte , um sich von ihrer
dumpfen Vernichtung zu erholen . Sie wußte
nur , daß man sie, als sie über den toten Gat¬
ten lag , als sie geschluchzt und gestöhnt und
die Hände gerungen hatte , mit sanfter Ge¬
walt fortgeführt hatte . Alles war ihr noch
ein unbestimmtes , verschwommenes, blutiges
Bild gewesen, als sie endlich das Schloß ver¬
ließ und sie wußte nicht, was die Aerzte und
jene zuerst französisch sprechende Schwester auf
sie eingeredet hatten . Alles war ihr wild¬
fremd und unverständlich gewesen. Erst all¬
mählich begann sie sich von dem Zustand zu

Man hatte ihr noch gestattet , an der Be¬
erdigung ihres Gatten teilzunehmen . Am
Grabe , während der von preußischen Offizieren
geleiteten Prozeffion , war sie ohnmächtig nie-
dergesunken. Dann hatte man sich um ihre Ab¬
reise bemüht , ihr zu trinken gegeben, sie in
weiche Decken gehüllt . Immer deutlicher be-
sann sie sich mt der Zeit des ernstfreund¬
lichen Gesichts der deutschen bonne 8oeur , die
nicht von ihrer Seite gewichen war — ein«
junge Adlige , die Schwester Margarete geru-
fen warten war . llnd ein anderer hatte sich
für sie verbürgt und ihr die Erlaubnis zur
Weiterfahrt nach Straßburg erwirtt , ein Der-
wundeter , einer den sie kannte . . . einer , der
nie ganz ihrem Gedächtnis entschwiunden war
seit ihrer Berliner Zeit , und von dem sie ge-
glaubt hatte , er zürne ihr . . . jener treue,
blonde Mann der ihren Namen trug und im
Hause ihrer Berliner Verwandten — kurz
vor ihrer Verlobung mit Löon Sebastian!
— täglich um sie gewesen war , mit stummer
Zärtlichkeit sie einhüllend . . .

„War denn die Verwundung , meine liebe
Mia , schwer", fragte die Witter , „die sich
Hellmut geholt hatte ?"

„Hellmut ?" Mia blickte aus. Richtig!
Dieser Vetter Eellberg -Freren , an den sie eben
gedacht hatte , war ja Hellmut ! Wie oft hatte
sie früher an ihn denken müffen, wie oft sich
die stille Frage vorgelegt , wie er es ausge¬
nommen habe, daß sie Löon-Söbastian erhört
hatte?



Nr 116 „Taunusbote " Bad Hombvr» v. d. Hotz«.
Oesterreichifche Fliegerangriffe . Die Schiffsverluste.

Benedig , 17. Mai . (WB .) Meldung der 17‘ Mai . (Priv .°Tel .) Das „Berl.
Agencia Stefani : Am Montag abend kurz vor Dagebl." meldet aus dem Haag : Eine Lioer-
9 Uhr meldeten Wachtposten die Annäherung pooler Versicherungsgesellschaft beziffert die

feindlicher Flugzeuge . Es wurde sofort hauptsächlichen̂ Schiffsverluste im April 1916

>8/

Alarm gegben. Der feindliche Angriff richtete
sich gegen Venedig und Mestre. Das lebhafte
anhaltende Feuer unserer Vallonabwehrbat-
terien erlaubte den Angreifern nicht, auf die
angegriffenen Städte niederzugehen und ver¬
minderte so die Wirkung der Bomben. In
Venedig wurde nur ein Privathaus beschä¬
digt und kein Verlust an Menschenleben ver¬
ursacht. In Mestre wurden zwei Personen ge¬
tötet und einige leicht verletzt, sowie sehr leich¬
ter Schaden angerichtet . Um 10 Uhr abends
kehrten die feindlichen Flugzeuge, andauernd
von dem Feuer unserer Abwehrbatterien ver¬
folgt, nach ihren Ausgangsstationen zurück.

Bern , 17. Mai . (WV .) Nach weiteren
Meldungen wurden bei dem Fliegerangriff auf
Treviso drei Personen getötet und sechs ver¬
wundet.

Mailand , 17 .Mai . (WB .) Wie der „Se-
colo" meldet , belegten österreichische Flieger
geestern früh zum zweitenmale Treviso und
Venedig mit Bomben.

Mailand , 17. Mai . (MB .) Der „Corriere
della Sera " meldet zu dem österreichischen
Luftangriff auf Udine : Eine Bombe platzte
in unmittelbarer Nähe der Stadt unter Neu¬
gierigen , die von einen; großen Platze aus den
Luftkämpfen zusahen . Es gab acht Tote. Ita¬
lienische Flugzeuge nahmen die Verfolgung
der österreichischen Flieger auf.

daß diese durch Aushelfer ersetzt werden Lion Jugend habe ich dieft/7 ».
mußten Es sollte genügen , daß nach 5 Jahren digt . In aller Frühe , wcibrp»? -
tadelloser Führung auf die alten Strafen nicht noßen. in der dumpfen Luft
mehr zurückgcgriffen werden darf . Damit mers gefangen, die schönsten Sti 1
sind die alten Strafen tatsächlich gelöscht. - , res im Halbschlafe verträumt/ » "
Aba . Nacken lKtr .l miiniVfirf hnfe fipfnnWprs fitrtrtiie . . .~ s. . . n,auf 118183 000 Mark gegen 42 Millionen im i N ack e n (Ztr .) wünscht, daß besonders . hinaus ins Freie und fing die

April 1915 und 6 500 000 Mark im Avril 1914. ! Landbrreftrager ^ aufgebeffert werden. - > des zu neuer Wirksamkeit erstarbApril 1915 und 6 500 000 Mark im April 1914.

Auf eine Mine gelaufen. Abg. T a u b a d e l (Soz .) hält die Bezahlung gestrrnes auf . In diesem Mon»!^
i der Briefträgerinnen für nicht genügend. Auch von einem Glanz und von ei» lft!
I biß 5$öTtQÜßTltßtT itnh Pirnlhürtölfrfffritfr fnTY+oti mim  t *» cn?' - pj. . . muh; . vvu CUlUll VZHUU# UXU> VON etftp

Rotterdam , 17. Mai . (WTB . Nichtamtlich ) ! bte  Postagenten und Landbriefträger sollten : man in späteren Monaten ver
Der in Diensten^ der Defense Nationale ste- j aufgebessert^wetdem Die Ausfälle in den würde, und dieses junge Grün *
hendeDampfer „Saint Corentin " (219 Brutto¬
registertonnen ) lief vor Dünkirchen auf eine
Mine und sank.

Ei « holländischer Dampfer in die Luft ge.
flogen.

London, 17. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.)
Lloyds meldet : In Great Parmouth ist am
16. Mai der holländischeDampfer „Batavier5"
der mit gemischter Ladung von London nach
Rotterdam unterwegs war , morgens in die
Luft geflogen. Vier Mann der Besatzung wur¬
den getötet , der Rest wurde gelandet.

Aus dem Haag wird hierzu gemeldet : Das

Einnahmen der Postverwattung dürfen n i ch i Stille des erwachenden Tages ^ ^
durch Erhöhung der Postgebühren  während die ersten Strahlen d/ r 1 l
ausgeglichen werden . Für manche Arbeiten Tauperlen wie in einem Heer / to°nt
im Postbetriebe könnten Kriegsbeschädigte be- *•- *-*- • - 0n:
schäftigt werden . — Abg. Hubri  ch-Ober-

Barnim (Fortschr. Vp.) findet ebenfalls Worte
des Lobes für die Feldpostbeamten und die
im Felde stehenden Telegraphenbeamten und
Arbeiter und hält eine entsprechende Entschä¬
digung für durchaus angebracht.

Darauf wird die Weiterberatung auf
Donnerstag 2 Uhr vertagt.

Kleine Kriensmeldungen.

Irland.
Amerika und die irischen Unruhen.

London, 15. Mai . (WB .) Die „Times"
.meldet aus Washington vom 13. Mai : Man
wird hier eine große Erleichterung empfinden,
wenn Asquiths Besuch in Irland zu einer we¬
niger strengen Behandlung der Aufständischen
führt . — „New»Bork Times " nennt die Hin¬
richtungen ein Verfahren von unglaublicher
Dummheit und erklärt sie aus nervöser Auf-

„Trrbne fragt , ob die Engländer ^Verhandlung gegen den Chefredakteur Schrö- i
verstanden , mit welcher Bestürzung und Ent - v- - — - _ W  !
täuschung die Amerikaner , die seit Kriegsbe-

. . Berlin . 17. Mai . (WB .) Im Steuer-
Rettungsschiff „Atlas " verließ den Ankerplatz, jausschußdes  Reichstags gab zu Beginn der
um nach „Vatavier 5" Nachforschungen anzu- heutigen Sitzung Staatssekretär Dr . H e l f f e-
stellen. eich nachstehende Erklärung ab : Gestern und

vorgestern haben die Verhandlungen mit den
vorgestern haben die Verhandlungen mit den

k cm «m ~ jFinanzministern der Bundes  st aa-
B«rkn, 17. Ma . (W . V.) Der „Staatsan - l ten über die schwebenden Steue rfragen

zeiger ' meldet die Verleihung des Grotzkreuzes- stattgefunden . Die Ergebniße der Beratungen
des Roten Adlerordens an den Prinzen Fried - j lasten hoffen,  daß die bisher noch ungeklär-
rrch zu Schaumburg -Lippe . - ten Fragen zu einer Lösung  geführt werden

Rio de Janeiro , 17. Mai . (W. B .) „Jour - l können. Angesichts des engen Zusammen-
nal de Eomercio " teilt mit , die brasilianische ; Hanges der verschiedenen Steuervorlagen er-
Regierung werde in einer an die fremdenRe - ! ^ eint es, bevor der Steuerausschuß seine Be¬
gierungen gerichteten Denkschrift ihren Stand - j ratungen fortsetzt, nützlich, abzuwarten , inwie-
punkt zu den verschiedenen Fragen des Völ- j rodt  sich die Hoffnung hinsichtlich der ver-
kerrechts darlegen die durch den gegenwärtigen j fchiedenen Punkte , die mit dem Gesetz über die
Krieg aufgeworfen worden sind.

London, 16. Mai . (W . B .) Das Unterhaus
hat die dritte Lesung des Whrpflichtgefetzes

Kriegssteuer in Zusammenhang stehen, er¬
füllt . Der Hauptausschuß des Reichstages
wird morgen eine zweite Lesung des Kriegs¬
steuergesetzes vornehmen . Auf Vorschlag

ginn auf Seiten der Alliierten ständen, auf
die irische Politik Englands blicken würden.

Regelung auf der Grundlage des Home Rule.

Manchester, 17. Mai . (WV .) Dem „Man¬
chester Guardian " wird aus London gemel¬
det, daß Lloyd George gestern eine Zusam¬
menkunft mit dem nationalistischen Abgeord¬
neten von West-Belfast , Devlin , hatte und
daß er heute eine Unterredung mit Red¬
mond haben wird . Es gehen allerlei Gerüchte,
daß Lloyd George bei den Verhandlungen
zur Regelung der irschen Frage auf der Grund¬
lage Home Rule wirksam beteiligt sei. Die
unionistische Presse ist bereit , dabei mitzu¬
wirken.

Der Prozeß gegen Casement.

London. 16. Mai . (WB . Am zweiten
Tage des Prozeßes Casement wurden weitere
Zeugen über seine Landung und Verhaftung
vorgenommen . Die Zeugenvernehmng hat die
Aeußerungen des Attorney General bei de:
Eröffnung der Verhandlung bestätigt , aber
nichts wesentlich Neues gebracht.

London, 17. Mai . (WV .) Meid , des
Reuterschen Bureaus . Der Polizeigerichts¬

hof hat entschieden, daß Sir Roger Casement
und Baiby vor das Geschworenengericht kom¬
men sollen.

Eine englische Niederlage.
Konstantinopel , 17. Mai . (WB .) Wie aus

zuverlässiger Quelle gemeldet wird , Haben
die Engländer auf zwei Schiffen englisch-in
dische Truppen nach Port Sudan entsandt
Diese Truppen , die gegen den Imam von
Darfur verwendet wurden , erlitten eine

schwere Niederlage , worauf der Imam einige
wichtige Ortschaften besetzte

mit 250 Stimmen gegen 35 Stimmen ange- j des V ersitzenden hat sich darauf der Steuer¬
nommen. j ausschuß auf Freitag vormittag vertagt . Ta-

Amstcrdam. 17. Mai . (WTB . Nichtamtlich.) ! ^ sordnng : Sämtliche Steuervorlagen.
Heute hat vor dem Berufungsgerichtshof die j Die voraussichtliche Dauer der Reichstags-
Verhandlung gegen den Chefredakteur Schrö- j . tagung.
d" vom „Telegraaf " wegen der Gefährdung ! Berlin 18 Mai 17-111 Da « 9W TnM“mnuamm

funkeln, gehört zu den reinste« -
die Erde einem schönheitsti«/
bieten kann.

Da die Laune eines Wechsel».»
sales mich in diesen Wochen «a»
verschlagen hat , nehmen meine Sn
frühen Morgen gewöhnlich den
Kurpark , der jetzt eine Pracht
wollte er zu Ehren seiner Besuch»
überbieten . Zwischen den mäcĥ ..
gruppen , aus denen die weißen a
Kastanienblüten schimmern, fletnöB

saftigem Rasen bedeckten Fläch7
Durchblick zu den zierlich bizarren^
siamesischen Tempels , zum Spring/,,
der Taunuskette im Hintergrund
strotzenden Kuppel der russischen Kl
tempelartigen Ueberbau der August»,
quelle. Und in den Zweigen schäm
stimmige Gesang der Vögel . / /I

Da setzen plötzlich andere Klang-
ist das Morgenkonzert , das die Kjilitz
Gästen bei den gesundheitsspendende,
bringt.

Sobald die letzten Klänge des
konzertes verklungen sind, ruft mich,

tag in den gewohnten Pflichtkreis
Mir aber ist, als wäre etwas guf tni
gegangen von den geheimnisvollen!
die jetzt in der Natur weben und wirk
etwas von dem Rythmus und derÄ
die gottbegnadete Künstler in ihren
sitionen niedergelegt haben , und rni
Kraft , Klarheit und Freudigkeit trete
der an die gewohnte Arbeit.

Der Eeneralprokurator forderte die Annullie¬
rung des Urteils der ersten Instanz , die Schrö¬
der freigesprochen hat , und dessen Verurteilung
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre.

Petersburg . 17. Mai . (WTB .Nichtamtli 'h.)
Meldung der Petersburger Telegraphenagen¬
tur . Die französischen Minister Viviani und
Thomas Haben Rußland wieder verlaßen.

Pars , 17. Mai . (W. T . B . Nichtamtlich.)
Wie der „Temps " meldet , ist Brigadegeneral
Krien den Wunden erlegen , die er am 18.April
an der Front erhalte :', hat.

schüste, wie man erwartet , noch in dieser Woche
die Steuervorlagen beenden , sodaß in der näch-

stenWoche die Steuerdebatten im Plenum
beginnen . Hier hofft man , die Beratungen
bei der größten Selbstbeschränkung bis zum
9. Juni zu Ende zu führen (Freitag vor
Pfingsten ) , indesten ist es nicht ausgeschlosten,
daß die Sitzungen fortgeführt werden.

Lokales. jQ
Eine Reichsbnchwoche.

Dom 28. Mai bis 3. Juni findet wieder
eine „Reichsbuchwoche"  statt.

Ls bedarf nach 20 Monaten Urieg wohl
keiner großen Ausführungen , welchen wert der
Bücherversandt ins Feld hat, denn es ist wohl
keine Familie, bei der ein im Feld stehender
Angehöriger nicht Bücher verlangt hätte und
immer wieder verlangt.

Don den „lesenden Barbaren"  hat
jeder einzelne den Wunsch, von Zeit zu Zeit
ein Buch zu erhalten, mit dem er sich nach
Kampf und Müh in seiner freien Zeit befassenkann.

Millionen und Abermillionen von Büchern
sind hinausgewandert , aber erklärlicher weise

Explosion in einer französischen
Pütronenfabrik.

Paris . 17. Mai . (WB .) Laut „Temps"
brach in der Patronenfabrik von Valence-
sur-Rhüne einBrand aus , bei dem zweiArbeite-
rinnen getötet , sieben verwundet und zwei
Männer verletzt wurden«

Vom Seekrieg.
Gefecht vor der flanderischen Küste.

Brüste!, 17. Mai . (WB .) Gestern nachmit-
erschienen englische Seestreitkräfte vor der

flandrischen Küste. Deutsche Torpedoboote und
Bewachungsfahrzeuge liefen daraufhin aus,
wobei es zu einem kurzen Arttlleriegefecht
auf große Entfernungen kam. Eines der

deutschen Flugzeuge warf während des Ge¬
fechtes auf einen feindlichen Zerstörer Bom¬
ben ab und erzielte dabei einen Treffer im
Hinteren Kommandoturm des feindlichen

Fahrzeuges.

Reichstag.
Auf der Tagesordnung steht die zweite

Lesung des Etats . Der Etat des Reichsfchatz-
amtes wird ohne Debatte genehmigt und eine
Resolution der Kommission auf angemestene
Unterstützung der Abteilung Bäderfürsorge des
Roten Kreuzes angenommen . Für die Vol¬
lendung und den Ausbau des Hauses Viktoria-
strahe 34 werden 500 000 Mark bewilligt . Das
Gebäude wird derReichsentschädigungskommis-
sion zur Verfügung gestellt.

Beim Etat des Allg . Pensionsfonds em¬
pfiehlt Abg. Meyer  Herford namens der
Kommission eine Resolution auf Gewährung
eines angemestenen Zuschußes für den Reichs¬
ausschutz der Kriegsbeschädigtenfürsorge . Der j ist die Lebensdauer des Buches im Schützen-
E at wrrd genehmigt und die Resolution an- j graben nur kurz; deshalb dürfen wir mit dem
genommen. Bücherversandt nicht knausern.

Beim Etat der Verwaltung der Reichs- In den Feldbüchereien sind große Lücken
erftnbahnen wünscht Abg. Fuchs (Soz .) mög- ?entstanden, und sie wieder aufzufüllen ist der
lrchste Einschränkungen der Verkehrserschwe- - Zweck der „Reichrbuchwoche"

und bringt Klagen übers Zeder schenke ein gutes Buch, damit die
firrnhpT T ' neue  Sammlung der letztjährigen nicht hintan
Handel und Wandel leiden . Die den Reichs- ; fie mut!  1 übertreff '
eisenbahnangestellten bewilligten Teuerungs - : ' "
Zulagen seien nicht genügend . — Die Abg. ; -
3ckler (Natl .) und H aegy (Elf . Lothr .) j Zur „Reichsbuchwoche" haben wir zwei i Leutnant Burmeist/r und Mz ° den
treten sur eine besondere Teuerungs - oder -Werke beschafft, die unseren Feldgrauen «Preis gestochen hatte — Bei dem

Kriegszulage der Angestellten an den Reichs- sicher große Freude bereiten werden : „Er - sSchießen, bei dem die Herren für die

* Der Gamariterbruunen , die
des verstorbenen Herrn Sanität,rä
Kaufmann  in Frankfurt wird naj
kürzlich dem Magistrat zugegangener
teilung des mit der Ausführung H
Bildhauers Herrn Profestors Kasj
in Charlottenburg voraussichtlich
Herbst dieses Jahres zur Aufftel
langen . Für dieses hervorragend
Kunstwerk, in welchem dem Samaritr
im Krie,e ein Denkmal gesetzt wer
ist bekanntlich der Platz an der
gegenüber der Mulde des Soolfprud^
diese Mulde selbst) ausersehen . Unser
Kurpark wird durch diesen Brunne»
neuen bildnerischen Schmuck von
künstlerischem Werte erhalten.

* Kurhaustheater. Es ist der
waltung gelungen , die ersten Solo.Z
des Frankfurter Opernhauses für
den 20. Mai zu gewinnen . — Zii
führung gelangt : „Bastien und Ba8
Singspiel in einem Akt von W. A. ^
und „Dorothea ", Operette in einem!
Jacques Offenbach. — Es wirken nt
Damen Emmy Bettendorf , Lina Doi
Franziska von Jstendorf, ' die Herren
Garei », Robert vom Scheidt, Erik"

1 Kurhauskonzerte . Am Samstag
tag ist anstatt des im Wochenprogramm
scheuen Konzertes des Kurorchesters!
tärkonzert,  abends fällt das Konze
da die Kapelle im Theater beschäftigt

Toutaubeuschießen . Das gestrig«
taubenschießen fand wieder starket
gung, auch eine große Anzahl Säfte
sich eingesunden , unter ihnen I.
zessin Louise zu Solms -vraunfels

“Crayenberg von Sachsen-Weimar.
Einsatz. Schießen war Erster : Ob-
von Rex, Zweiter : Excellenz Admitt

; Lans , Dritter : Leutnant Wagner,

eisenbahnen ein . — Minister von B r e i t e n
bach : Die Frage der Verkehrsregelung im
Reichslande muß unter militärichem Gestchts-
pnkte behandelt werden . Wir sind weiter
bemüht, durch Lohn- und Gehaltszulagen den

z« Megen, oer oem ore zerren
lebnrste berühmter Forscher unter den Wil - schoßen, gewann Gräfin Rantzau da
den von Indien , Ozeanien und Afrika " und Excellenz Admiral von Lans ausg'^ '
„Friedrich Eerstäckers Erzählungen " (Reue " ~ ' - —
Folge.) Beide Bücher find in unserer Geschäfts¬
stelle, solange Vorrat reicht, zu haben . Der

Beamten und Arbeitern die Lebenshaltung zu ! Preis für das elftere ist 3'.50 M für das
erleichtern. Der Etat der Reichseisenbahnen
wird genehmigt.

Beim Etat der Reichspost und Telegra¬
phenverwaltung betont Abg. Meyer - Her¬
ford  besonders die Leistungen der Feldpost

letztere (2 Bände ) 3.— M.
die betreffende Anzeige.

Wir verweisen auf

ersten Preis . — Am nächsten Samstag
mittag findet ein Einsatz-Schießen "!>
darauffolgenden Mittwoch ein groß^
preis -Schießen statt , wozu bereits
Preise gestiftet find. —

* Kriegskinderspende deutscher
Der Vorstand des Vaterländische»
Vereins teilt uns mit : Anläßlich °e- - - - - r _r . Maimorgen in den Kuranlagen . T 4Ti'  Kionp.

2 SCSÜS 'r *l Ä,Tl 0n 3n°°" E .NBrsuch-Nausd-, Z-».d» d" Wf L»,p-»d°
anqestellten Post - und T̂ê ar̂ p/offlsiüÄ » l ^ Großvater dre Großmutter nahm, wohnt : Leben gerufen , «us dem HochheritSv tr  t -rr - " . e:n tiefer Sinn , liegt ein verborgener Schatz' warmen Wunllb üeraus da zu helf

ästhetischen und oft auch hygi- mit dem Erschien eines' Kri-g-W
Sorge , größere Rot entsteht . Wieô ,:
ist durch die Spende schon in manv^

,der Vergütungen der Gehilfinnen be: , enischen Werten. Ein solcher Schatz von ge-
nnnifttllei 1 Gtrafup ^ prf ’ au|® nt êf : Heimen Kräften für Leib und Seele liegt im ist durch die Spende schon in in»' -
akten ^ trafvermerke in den Per,onal - ^Brauch, gerade im Wonnemonat Mai vor Tag i terherz gezogen̂ wenn das Gesuch S'' . . . ... ^ .. . . und die ersten Stunden des Tages einem antwortet wurde Täglich laufenJ
9 onnnn a ln fZ tat ^ C0K  infamen Spaziergange durch Feld und Flur bis 1300 Gesuche in der Pri ° a " l
220 000 Beamten 97 000 rm Felde steh-n und zu widmen. Frau Kronprinzessin ein ; um nun

—
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- CSueT « «* bei den ®e-
beachtet werden:

komme» in Vetracht,
’-K -a . dere Umstände in «ub« *
r* gernten find, wenn
. ^ !>ann stch »ur Zeit der Ge.
-^ Heeresdienst befunden hat,
-t >>" f  ch Beginn der Eam « .
' ^il \o nach dem 19. September

^Lemann ' nicht über 20 Mark
monatlich bezieht.

"1 ?.,r außer Kr ie, »Unterstützung
^,nbilfe keine anderen Ein-

^der sonstige Vorteil , h,t.
Glucke innerhalb 3 Monaten

- ^ Geburt eingereichr sind.
,L»dische Frauenveretn ist gerne

Lsjflie 11* » solcher Frauen und Mütter

- i" inttiaten zu helfen und bittet.
mit d-r Bemerkung ..für

Einende deutscher Frauen » an die
^ " oan d erb an k hier einzuzah.
fl *.; « itb von der Bank aus mit

an die Geschäftsstelle in « er-
'"I werden. Es foUte jeder Frau
^ JLn , die Kronprinzessin in
^ und warmherzigen Werk zu

' « .kfüttee« von Kartoffeln , « uf
' l 2 Bekanntmachung über
»5n von Kartoffeln vom 15. « pril
.1. Keletzbl. S . 284) wird mit

*f l5  Mai 1916 bestimmt . Bi»
»1916 dürfen Kartoffeldesitzer an
insgesamt nicht mehr Kartoffeln
' »l» auf ihren Schwemebestand
\,\m Tage nach dem Satze von
lei Pfund Kartoffeln für den
das Schwein entfällt . § 4 der
«rfjuna über das Verfüttern von

vom 25. April 1916 (Reichs-Ee-
284 bleibt unberührt . An die ein-
>i«attungen dürfen jedoch nur tn-
itoffeln verfüttert werden , als an
ichon Kartoffeln oder Erzeugnisse
[elttodnerei verfüttert worden find,
ßike und Kartoffelstärkemehl dür.
»ksüttert werden . Mit Gefängnis
em Jahr oder mit Geldstrafe bis
i,end Mark wird bestraft wer den
n Bestimmungen zuwiderhandelt,
sicher Behandlung ist der Min¬
der Geldstrafe gleich dem zwanzig-
ite der verbotswidrig verfütter.

rischen Abgeordneten in Frank,
ebulgarischen Abgeordneten sind ge-

7 Uhr 56 Minuten mit dem
r_4jtgenD-Zuge eingetroffen . Sie

j » Köln kommend, in Koblenz den
l «Mm, um die Strecke bis nach

lim Sdjtff zurückzulegen. Zum Em-
saf dem Bahnhof hatten sich Bürger-

i !r. Luppe  und mehrere Stadträte
' den. Kach kurzer Begrüßung fuhren

Mischen Abgeordneten nach dem
irter Hof", wo sie Wohnung nah.
s dem Bahnhofplatze hatte sich eine
ntköpfige Menschenmenge angesam
! die bulgarischen Abgeordneten mit

begrüßte.
«sport. Der Frankfurter Verband
sport veranstaltet am Donnerstag,
Juni (Himmelfahrstag ) olympische

ilitärische Wettkämpfe,  auf dem
d" Frankfurter Fußballvereins,

ihnmerlandstr. Ecke Roffeggerstr . mit
'»nden Konkurrenzen. Für Militär-
lsten: 100 m. Lauf . 1000 m. Laus,

lonatenwerfen, Weitwurf , Handgra-
°«fen für Mannschaften Zielwurf,
'Stafette, 3000 m. Stafette , Tau.
•Offene Konkurrenzen: 100 m. Lauf,
'• Laus, 1000 m. Lauf , 1500 m. Lauf.
- Stafetr, 3000 m. Stafette , Weit-
> Kugelstoßen, Handgranatenwerfen.
*9 erteilt die Geschäftsstelle des Ver-

3eil 104.

* Der Verband Mitteldeutscher Zndustriel
ler nahm in seiner gestern in Frankfurt a. M.
im Hotel „Earlton " abgehaltenen Versamm¬
lung nach einem Betrag des Herrn Rechts¬
anwalts Dr .Ludwig Wertheimer,  Frank¬
furt a. M . über „Die Behandlung der deut¬
schen Auslandsforderungen und der durch den
Krieg unterbrochenen internationalen Liefe¬
rungsverträge " und daran anschließenden
regen Aussprache folgende vom Referenten
vorgeschlagene Entschließung einstimmig an:

1. Die Reichsregrerung wolle nach Anhö¬
rung maßgebender Vertretungen der beteilig¬
ten Industrie - und Handelskreise mit tun¬
lichster Beschleunigung Maßregeln ergreifen,
um die Schädigungen , welche durch die Zah-

lungs - und Handelsverbote Deutschen, die
Forderungen im feindlichen Auslande haben,
zugefügt worden sind, möglichst hintanzuhalten
bezw. einen Ersatz derselben sicher zu stellen.
Denn es ist mit Gewißheit vorauszusehen,

daß auch durch eine organisierte private Selbst¬
hilfe die außerordentlich großen in Frage ste.
henden Jntereffen nicht mit dem wünschens¬
werten Erfolge gewahrt werden können.

2. Die Reichsregierung wolle, um für In¬
dustrie und Handel klare Verhältniffe zu schaf¬
fen, raschestens Maßnahmen treffen , damit die
durch den Krieg unterbrochenen internationa¬
len Lieferjpngsverträge einer die deutschen

Jntereffen wahrenden Lösung zugeführt wer¬
den können.

* Kein vindfadeuersatz zur Verschnürung
ausländischer Postsendungen . Der aus Pa¬
pier hergestellte Bindfaden darf zur Um¬
schnürung von Postsendungen nach dem Aus¬
lande nicht verwendet werden . Brief , und
Postsendungen mit dieser Umschnürung wer¬
den von den Postämtern zurückgewiesen.

« »»»»»sichtlich« Witterung «« 19 M »i
Heiter , trocken, tagsüber recht warm.

Vermischt« Meldungen.
Vater und Tochter verbrannt . In Groß-

Besten bei Königswusterhausen brach Vor¬
gänge Nacht in dem Wohnhause des Besitzers
Kietz Feuer aus . Als Kietz seine unter dem
Dachboden schlafende zehnjährige Tochter zu
retten versuchte, wurde ihm der Weg durch
Flammen und Rauch versperrt . Kietz selbst
sowie seine Tochter sind verbrannt.

Die Cinkotaer Mordaffäre . Die „B . 3-
a. M." meldet aus Budapest : Rach einer Blät¬
termeldung erklärte ein Feldwebel , dem die
Photographie des Mörders Kiß gezeigt wurde,
daß dieser unter dem Namen Sukati in einer
Raaber Wagenfabrik beschäftigt gewesen sei.
Die Fabrikleitung hat mitgeteilt , daß sich Su¬
kati nicht nach Raab , sondern nach Kloster¬
neuburg begeben hat . Weitere Nachforschungen
wurden angestellt.

Allerlei.

Die unbeschreibliche Blödig.
ke i t der Franzssen in der Beurteilung
deutschen Wesens kommt in folgender Mode-
Schilderung zum Ausdruck, die das „Jour-
nal des Debats “, also ein ernsteres Blatt,
soeben veröffentlicht : „Da die Deutschen sich
in der Ernährungsfrage die ungeheuerlichsten
Opfer auferlegen müffen, sind die Modelle
der neuesten Kleider mit schablonierten oder
gestickten Abbildungen von Eßwaren besät,
damit man sich die unerreichbaren Herrlich,
keilen wenigsten» «uf diese Weise vorzugaukeln
vermag . So besteht di« jüngste Mode darin,
daß die Kleider farbig mit naturgetreu ge.
malten oder gestickten Aepfeln, Pfirstfchen,
Birnen , Kirschen usw. geschmückt« erden und
es gibt sogar Abendkleider, auf denen Kuchen
aller Art abgebildet sind, verborgen unter
Spitzen , als wären ste soeben frisch von dem
Bäcker eingepackt worden.

Kurhaus Bad Hombarg.
Freitag 19. Mai.

Militär-Konzerte
von der Kapelle des Ers Reserve-

Inft .-Regt . Nr . 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W . Riege.
Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
1. Fest -Reveille mit dem Choral:

„Nun danket alle Gott .“ Golde
2 Ouvertur » z. Op. Die weisse Dame

Boieldieu
3. Frühlingskinder . Walzer Waldteufel
4. Röslein im Walde Lied Fiacher
5. Musik. Täuschungen. Potp . Schreiner
6. Marsch a. d. Op. Carmen Bizet

Nachmittags von 4st/, —6 Uhr
1. Hohenzollern Ruhm. Marsch Unrath
2. Deutsche Tolkslust . Ouvertüre Herold
3. Weaner Mad'ln. Walzer Ziehrer
4. Einzug der Gäste auf der Wartburg

a. d. Op. Tannhänser Wagner
5. In Treue fest. Marsch Teike
6. Frühlingserwachen . Romanze Bach
7. Die grosse Kanone. Potpourri Linke
8. Die fleiss. Bertha . Interm . Hüttenberger

Abends von 81/*—10
1. Armeemarsch Nr . 224 Haeffle
2. Ouvertüre z. Op. Alexandro Stradella

Flotow
3. Ein Sommerabend, Walzer Waldteufel
4.  0 schöne Zeit , o sel ’ge Zeit . Lied Götze
5. Fantasie aus Adams Oper Der Postillon

von Lonjumeau Schreiner
6. Marine Marsch Thiele
7. Liebelei. Intermezzo Bach
8. Grosser Zapfenstreich und Harmonische

Kavallerie Retraite Pfeffer
9. Fahnen -Marsch Sachse

Aus der Nachbarschaft.
Obernrsel , 18. Mai . Wie der „Oberurs.

Lok.-Anz.“ erfährt , werden bei der dortigen
Motorenfabrik voraussichtlich 20 Prozent (im
Vorjahr 12 Prozent ) zur Verteilung kommen.

fc . Wiesbaden , 17. Mai . Eine in der
vergangenen Woche, seitens der Polizeibe.
hörde vorgenommene Revision der Läden
und Lagerräumen der einschlägigen Lebens¬
mittelgeschäften hat ergeben, daß Waren un.
berechtigter Weise nicht zurückgehalten werden.

fc Riederlahnstei «, 17. Mai . Zwei hie.
sige Dienstmädchen und eine Köchin, die mit
französischen Kriegsgefangenen angebandelt
hatten , sich küffen ließen , ihnen Briefe schrie¬
ben, Schokolade und Cigaretten zusteckten,
wurden zu je 2 Wochen bezw. zu einem
Monat Gefängnis vom Kriegsgericht ver.
urteilt.

fc Limburg a. d. L., 17. Mat . Domprobst
Sander z. Zt . Divisionspfarrer bei der 53.
Reservedivision , erhielt das Eiserne Kreuz
I . Klaffe.

Darmstadt . 17. Mai . (Privatl .) Die Erd¬
bebenwarte Jugenheim meldet : Heute nach,
mittag 3 Uhr (Sommerzeit ), zeigte der Seis¬
mograph ein Erdbeben an . Die Aufzeich.
nung begann 2 Uhr 51 Min . 43 Sekunden.
Das Beben fand im südöstlichen Europa statt,
weniger als 1000 Kilometer von hier ent¬
fernt . Auf eine zerstörende Wirkung im
«urgangsgebiet ist aus dem Diagramm zu
schließen.

Mannheim , 18. Mai . In der Keffel.
schmiede von Gebr . Kilthau in Waldhof
wurden bei einer Explosion des Echweißap-
parates 4 Arbeiter getötet und der Besitzer
schwer verletzt.

Wer Ober das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterlandl

Shakespeare im wilden Westen.  ^
Eine hübsch« Anekdote, die ein Streiflicht | ) CUtlÜC 2QGC5D £ tt (l) l
auf den Weltruhm Shakespeares wirft , er. ^
zählte der amerikanische Botschafter in London
Page bei einer Ansprache, die er aus einer war
Shakespeare -Feier hielt . Es handelt von 2
Bergleuten aus den Rocky Mountains , die
den „Hamlet “ sahen. Sie kamen nach der
Stadt Denver in Kolorado und als sie dort
am Theater vorbei gingen , sagte der eine
zum anderen : „Wir wollen mal rein gehen
und uns die Sache ansehen “ Das Stück, das
gespielt wurde, war der Hamlet . Mit großem
Interesse hörten ste von Anfang bis zu Ende
zu und saßen die ganze Zeit stillschweigend
nebeneinander . Als wieder auf der Straße
waren , stieß der eine den ' anderen an und
meinte : „Nun , John , wie hat Dir das Stück
gefallen ?" „Großartig ", antwortete John,
,da « war 'ne feine Sache > Aber der Kerl,
der das geschrieben hat , der muß manches
wo andersher zusammengestohlen haben . Ich
Hab' nämlich viele von den Sachen schon mal
vorher gehört !“

Veranstaltungen
der Aur - Derwaltung.

Programm für die Woche
vom 14. Mai vis 20. Mai.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
41/»—6 und von 8y4—10 Uhr. 3m Spiel¬
saal abend» 81/, Uhr : „Lichtbildervortrag
über Mesopotamien “. Kaiser !, ottom . Ing.
Santo vry de S4mo.

Freitag : Militärkonzert von 4*/, —6 und
von 8—10 Uhr . Kapelle des Ers .-Jnft
Reg . Nr . 81 Leuchtfontaine.

Sam »tag : Konzert der Militärkapelle
von 4' /' —6 Uhr . Abends 8 Uhr im Kur¬
haustheater vorpellung.

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Bücherschau.
Die nationalliberale Partei und ihr

Schrifttum . Die Schrifienvertriebsstelle der
Nationalliberalen Partei , Berlin W . 35,
hat au« Anlaß ihrer zehnjährigen Bestehen»
einen Verlagsbericht herausgegeben , der „Die
nationalliberale Parteiliteratur 1906 bis
1916 " zusammenstellt. Einleitende Aufsätze
unterrichten über die Organisation des
Schrifttums der Partei und über die ge¬
schäftlichen Erfolge der Schriftenvertriebs¬
stelle. Das 56 Seiten starke Heft steht gegen
Einsendung de» Portos (10 Pfg .) jedem
Parteifreund zur Verfügung.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Samstag , den 20. Mai:
Vorabend 8'» Uhr
Morgens 7b, „

10 ..
Nachmittags » ,
Sabbatende 10* ,

An den Werktagen
Morgens 61/* »
Abends 81/4  „

Wbe von Kartoffelbezugskarten.
tont 19.- 22. ds. Mt», werden während der Dienststunden
toezugskarten im Rathause, Stadtverordneten- Sitzungs»
Zegeben.

* Kartoffeln durch die Stadt zu beziehen wünscht, hat diese
vorzulegen. Auch diejenigen, die gegenwärtig noch Karffelvor-
°der für später auf den Bezug durch die Stadt angewiesen

w ' diese Karten schon jetzt zu beschaffen, da später nur in
mm Kartoffelbezugskartenausgestellt werden können.

btbens« ittelbezugskarte ist mitzubringen.

Homburgv. d. Höhe, den 16. Mai 1916-
Der Magistrat.

ch«M-Z«mlßkl1c
en ÖC* Vaterländischen Framenvereins.

« sjwf'l 1 .öl . diesem Zweck zur Verfügung stellen will, bitte
^ "uchrrchtigung, damit es abgeholt werden kann.

Franz Düdel , Papiergrotzhandlung.

5 ZiMklMh«»«!
mit Bad , Gas und elektr. Licht
mrdern eingerichtet zu vermieten.
444a ) Ferdinands .Anlage 19 p.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 034a

Louisenstratze 139.

Wohnung"
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 611/*

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a) Warsenhausstraße 2.

Louisenstraße 70 8S3“
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz evtl, geteilt,
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh . im Gartenhaus I St . l.

Vonohriftsnäuige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 3S.

F* Suppt »; Buchhdl. Louisenstrasse 83V*

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495a Dorotheenstraße 11.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1652a

Höhestraße 2 pari.



'« T. 116

Billig nahrtz»st und gesund!
Fischverkaufu. städt. Preiskontrolle:
Kabiiau ohne Kopf 100H
Kabliau mit Kopf 80 A
vratfchellfifche es
Stockfische 554

Fische müssen tut Laden abgeholt
werden. 1715

LauteirschlLger
_ Fischhaus.

Knjtiiffn
aller Art

vernichtet  unter weitgehendster
Garantie für den Erfolg.

KammerjägerE. May
Frankfurt am Main

Bornheimer Landstraße 21
Telefon Römer 3571

Diskrete Behandlung.
E r stkl . - Refe r enz en.
Lang jäh r. Praxis.

Auf Wunsch persönliche Bedienung.
Bitte ausschneiden und aufhebe«.
Durch Uorzeigung dieser- Anzeige
dürfen an Kasse 10 pCt. in Abzug
gebracht werden. 1709

Preiamerte Lchahmarea
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
„ 36/39 v. 11 — „ „

Damen
Schnürstiefel 36/42 v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh , v. 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Hau-pantoffel ^ v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

, 23/24 v. 4.50 M . an
„ 25/26 v. 5.— M . an
„ 27/30 v. 7.50 M . an
„ 31/35 v. 9.50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Stistsgasse 20.
Wanzen! Flöht »,

Ungeziefer
tötet radikal „Diskret*, &F1. 504
Bei Hofl. Otto Voltz, Drogerie.

Weiße Kiu-erliettßkllk
mit Matratze ist zu verkaufen
8.50 M Altgasse 1.

erteilt Unterricht in
L/UMk Englisch,Französisch,
Deutsch» Bridge . Angebote unter
D. 1491 an die Geschäftsstelle
dieser Blatter.

Tülhtigk Schukidttm
nimmt Arbeit in und außer  dem"
Hause a«. Nähere- durch (1463

Frau Braun,
Elisabethenstraße12.

Perfekte Schneiden«
empfiehlt sich den geehrten Damen

Anna Hoffmann,
1710_ Altgasse 1.

Mädchen
svfort gesucht 1712

Promenade 55.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Swck, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Konservenfabrik
„Taunus " W . » pies & Lo ,

®. m. b. H.

Schöne große
2bezgl.3Zimmerwohnung
mit Zubehör, Vorplatz, Gas , elettr-
Licht im Hinterhaufe an ruhige
Leute zu vermieten 1662a
Nähere» I . Fuld , Louiseustraße.

„Tau»«^ ete* « ad o.  b.

Nach langem, schweren Leiden verschied heute
[Morgen halb 3 Uhr mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater,

Herr Ober-Postsekretär

Hugo Altmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

im Alter von 52 Jahren.

Bad Homburg v. d. H., 18. Mai 1916.

Marie Altmann , geb. Schröer
Fritz Altmann , z. Zt. im Felde.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 20 . Mai 1916, nach«
mittags 6 Uhr vom Portale des Katholischen Friedhofes.

Freundliche Kranzspenden bitte Haingasse 13 abzngeben.

riefbetrübt geben wir bekannt, dass unser lieber Vater,
Schwiegervater , Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel der
frühere Bergwerksdirektor und Besitzer

Herr tatantin langer
im 87. Lebensjahr nach langem, schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Berlin, Bad Homburg, den 17. Mai 1916

Familien Manger
Familie Jean Schächer.

Die Beerdigung findet vom Leichenhaug des evang . Friedhofs aus
am Samstag den 20. Mai, nachmittags 6 Uhr, statt.

1713

2 Zimmerwohnung

Leiden
Heute Nacht verschied nach -schwerem

Herr Oberpostsekretär

Hugo Altmann
Nähe des Bahnhofs

größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge¬
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler , Ferdinandsanlage 21

Telefon 335.

im 52 . Lebensjahre. Wohnung von

Wir betrauern in dem Verewigten einen
liebenswürdigen, pflichttreuen und stets hilfsbe¬
reiten Mitarbeiter, der sich unsere Achtung und
Liebe in hohem Masse erworben hat.

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermuten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhaus
Ehre seinem Andenken l

Für das gesamte Personal
des Kaiserlichen Postamts.

Flaschentrlger , Postdirektor.
1718

4*la ) Näheres Promenade 11.
Sehr schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischemLicht, Ga» etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

Färberei, chemische Waichanstalt
gegründet 1867

«1. Hüchel
Bad Homburg»,dH„Louisonstr. 21,Talef. 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Preise . .
(315

Zu vermieten
im Vorderhaus 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhau« part 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louisenstraße 74.
Große helle

Werkstatt
zu vermieten. (680a

F . Supp » Louisenstraße 83 1/,

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a )Näh. Frankfurter Landftr. S4

Gras-VeG
hon cr . /t.
v°n den Feldwegn
und Winterfell»V*
«arkung vom 17  v.
nehmigt.
BadHomburg, v.h.k 3

'^Önt

2 Zimmerwobft.
1 nebst Küche an
sofort zu vermieten ,,e J

| 527a Rind 'schê Ä
Schön

3 ^immertMn,Zubehör«SM
zu vermieten.
nebst Zubehör
zu vei
424«) Näherer3

diminXv̂
ck fUtir Olj,  *1- Stock, elektr. Licht

Nährreö

1 ^lmmerwoW 3» *

** * **
dM*

tötl. 2 Zimmer mitftju,
Zubehör sofort zu vermj
1610a Raabstraße1

2 Zirnmerwoh
un 1. Stock, mit Ball»,
Zubehör passend für 2
vermieten. Preis 300
373a Gluckeusk

Schöne
3 ZimmertM

IM 1 . Stock Seitenbau
Mansardenwohnung ru1

Zu erfragen Karl L
1320a) Löwengasic 11"

Schöne große
3 Zimmemohri.

mit Zubehör zu vermiet«,
658a ThomM

Gluckensteinwea!
2 mal r Zimmer — '
Zubehör ev. im
vermieten. Näheres

_ Castillostrchl

mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Näheres I . Fuld,
1255a Louisevstr. 26.

In schöner

freundlicheZ ZiMMerV
sofort zu vermieten. Zu
1271a

Am Mühlber,

Villa 6 Zimmer und/
tralheizung, elektr. Lich
Garten wegzugshalber onttr®
kostenpreis zu »erlauf«,
sofort zu vermieten.
Näheret» I . Fuld . L°>

Hotcl-PenD
in bester Kurtage entha^
gestatt. Zimmer, « pe-stsa^
großer Garten usw. UW" -
sofort zu vermieten,
güust. Bedingungen zu°
Näh. I . Fuld » Lou-I-̂

«ine schöne

3 Zimmew»i
l- 2- asm

Zu erst«-" >470a

Landgrafenstr . ^ «
3 ev. 4 Zimmerwohnn'l^
an ruhige Leute zu ® '

Näheres: LörvenP

zu vermieten.
Möbt A>

ms

Im
juges.
2 M
lugen«
starke

«gen

Kit,

iiutCs

ftritt,®

Schöne

4 dfanuMM̂I£
mit Balkon, Badezimmer
behör, im 1. Stock mrmWhe
zum 1. Juli event. frühaz

Frau Johanna^
754a Gluckenstcin»

R

hübsche3-Ziiumerwohnmig, >̂
big neuhergerichtet an UM
zu vermieten. Nähere«zu'
406a) Louisen' '

m
,hdz

„Ich g>
âuch fe
aietteti
.Mschi

pifl nid)
Villenviertel GonzaW..-P-paDu 0

■en sch
eiben

»Ichv
ube nt
„Aller

icht
ihm

eiben
gei

Sie:

„Wen!
!s tun.

Die3
istT

Mitte:
«i:en, r
^ngen>
schaue
. ndann
!Dias

TrL-
dieD
^ Cnl

>de°
u»neri
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